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Professionskompetenzen zum Lehren Mathematischen
Modellierens in der Primarstufe erfassen.

Mathematisches Modellieren in der Grundschule
Mathematisches Modellieren ist als eine der prozessbezogenen Kompeten-
zen der Bildungsstandards ab der Grundschule in den Mathematikunterricht
zu integrieren (KMK, 2004). Eine Analyse der Grundschul-Rahmenlehr-
pläne auf Vorgaben zu Mathematischem Modellieren, ergibt flächende-
ckende Übereinstimmungen. Jeweils mindestens 12 der 15 Lehrpläne for-
dern gemeinsam die Förderung der folgenden Fähigkeiten:

 relevante Informationen aus Sachtexten und anderen Darstellungen ent-
nehmen

 Sachsituationen in die Sprache der Mathematik übersetzen
 Bearbeiten und Lösen der innermathematischen Aufgaben innerhalb eines

aufgestellten Modells
 Beziehen der Lösung auf die gegebene Sachsituation
 Sachaufgaben und Rechengeschichten erfinden zu vorgegebenen Termen,

Gleichungen oder Tabellen
 Prüfen der Richtigkeit und Plausibilität der Lösung und des Modells

Die anschlussfähige Förderung von Modellierungskompetenzen kann so-
wohl durch Modellierungsaufgaben an Themen aus der Lebenswelt der
Grundschulkinder als auch mit Übungen zum Aufbau der einzelnen Teil-
kompetenzen umgesetzt werden (Brand, 2014; Maaß, 2009). Gerade in den
ersten Jahrgängen der Grundschule und bereits davor, wie Eilerts und van
der Velden (2018) zeigen, kann hierbei mit Hilfe von Materialeinsatz über-
wiegend auf enaktiver Ebene gearbeitet werden.

Lehrkompetenzen zu Mathematischem Modellieren
Das Umsetzen dieser Forderungen im Unterricht stellt vielfältige Herausfor-
derungen an die Lehrpersonen (Blum, 2007). Die erlernbare Fähigkeit einer
Person, domänenspezifische Herausforderungen in bestimmten Situationen
zu bewältigen, wird in der Bildungsforschung als Kompetenz bezeichnet
(Klieme et al., 2008). Um die erforderlichen fachlichen und fachdidaktischen
Kompetenzen aufbauen zu können, sind entsprechende Lerngelegenheiten
im Studium erforderlich (Yang et al., 2022). Die Analyse der Vorgaben auf
Hochschulebene ergibt ein uneinheitliches Bild. So enthält ein Drittel der
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Grundschullehramts-Prüfungsordnungen mathematisches Modellieren gar
nicht. Daran wird bereits eine Lücke zwischen den (formal vorgegebenen)
Lerngelegenheiten im Studium und den Erwartungen an den Unterricht der
ausgebildeten Lehrkräfte ersichtlich. Damit Grundschüler*innen aber, wie
gefordert, im Mathematikunterricht Modellierungskompetenzen aufbauen
können, brauchen ihre Lehrkräfte entsprechende Kompetenzen (Borromeo
Ferri, 2018). Welche Kompetenzen sind dies und wie können sie in den ver-
schiedenen Phasen der Lehrausbildung aufgebaut werden? Im Rahmen der
forschungsbasierten Entwicklung eines Seminars gehen Borromeo Ferri und
Blum (2010) der Frage nach, über welche Kompetenzen Lehrende verfügen
müssen, um Mathematisches Modellieren unterrichten zu können (Borromeo
Ferri, 2018). Sie unterscheiden vier Dimensionen von Lehrkompetenzen zu
Mathematischem Modellieren: Theorie, Aufgaben, Unterricht und Diagnos-
tik (Borromeo Ferri, 2018). Dieser Struktur folgend, erstellen Wess et al.
(2021) auf Basis von etablierten Kompetenzmodellen (Baumert & Kunter,
2011; Blömeke et al., 2010) ein modellierungsspezifisches Modell der Lehr-
kompetenzen (siehe Wess, 2020, S.66-68; Wess et al., 2021). Auf dieser
Grundlage ein Testinstrument (ein mehrteiliger Ankreuztest) für angehende
Sekundarschullehrkräfte entwickelt worden, der das Modell empirisch be-
stätigt (Wess et al., 2021).

Das Testinstrument ProMoPri
Mit dem Forschungsziel, die grundschulspezifischen Lehrkompetenzen zu
Mathematischem Modellieren zu untersuchen, wurde im Rahmen der Ko-
operation ProMoPri ein gemeinsames Erfassungsinstrument entwickelt. Aus
beiden Arbeitsgruppen flossen Vorarbeiten in Form von bereits pilotierten
Tests ein (u.a. Borromeo Ferri, 2019).
Es wurden 59 grundschulspezifische Items zum Wissen über Mathemati-
sches Modellieren formuliert. Ergänzt worden sind diese durch 15 ange-
wandte Items mit Bezügen zu konkreten Modellierungsaufgaben und durch
Textvignetten gegebene Unterrichtssituationen. Im Rahmen einer ersten Pi-
lotstudie mit 240 Studierenden des ersten Semesters an der Humboldt Uni-
versität zu Berlin wurden die Items und ihre Dimensionszugehörigkeit ge-
prüft. Die Itemselektion erfolgte nach dem von Pohl und Carstensen (2012)
empfohlenen Vorgehen zur Skalierung von Kompetenztests. Es wurden re-
liable Subskalen mit latenten Faktoren, die hinreichend Varianz aufweisen
und gut diskriminierenden Items identifiziert. Die theoriegeleitet angenom-
menen vier Dimensionen zeigten sich hierbei als nicht differenziert genug
(interdimensionale Korrelationen über 0.90). Daher sind die zuvor selektier-
ten 42 Wissens-Items in eine Skala zusammengefasst und durch eine weitere
aus den 7 angewandten Items ergänzt worden.
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Subskala Wissen über Mathemati-
sches Modellieren

Anwendung

Anzahl Items 42 7
WLE Reliabilität 0.84 0.67
Varianz 1.085 0.629
Korrelation 0.74
Beispiel-Items Grundschüler*innen fehlt außer-

mathematisches Vorwissen für
Modellierungsaufgaben.
(Wahr/Falsch/Weder Wahr noch Falsch/Ich
weiß es nicht)

Schüler*innenschwierigkeiten
beim Modellieren können ent-
lang der Phasen diagnostiziert
werden.
(Wahr/Falsch/Weder Wahr noch Falsch/Ich
weiß es nicht)

Welches der Kriterien für Mo-
dellierungsaufgaben ist NICHT
erfüllt? (Offen, Problemhaltig, Reali-
tätsbezogen, Authentisch)

Jedes Mal beim Hände waschen
benötigen wir Wasser aus dem
Wasserhahn. Pro Sekunde lau-
fen 10ml Wasser aus dem Was-
serhahn.

Wenn ich mir 20 Sekunden die
Hände wasche, wie viel Wasser
verbrauche ich dabei?

Tab. 1: Das Testinstrument

Fazit
Das dargestellte Testinstrument wurde zum Erfassen der modellierungsspe-
zifischen Professionskompetenzen der Studierenden des Grundschullehr-
amts entwickelt.  Die gebildeten Subskalen und ihre Reliabilitätswerte ba-
sieren auf der Stichprobe mit Studierenden aus dem ersten Semester. Ein
möglicher Grund für die Eindimensionalität der Wissensskala ist die feh-
lende oder nur geringe Vorerfahrung zu mathematischem Modellieren. In
Validierungsstudien mit Studierenden unterschiedlicher Semester an ver-
schiedenen Standorten wird derzeit untersucht, ob sich das Wissen nach
mehr Lerngelegenheiten und Vorerfahrungen weiter ausdifferenziert erfas-
sen lässt. Die Erlernbarkeit der getesteten Kompetenzen wird genauer durch
Prä-/Post-Studien zu entsprechenden Lehrveranstaltungen zu untersuchen.
Gemäß der zugrundeliegenden Kompetenzmodelle werden zusätzlich zu
dem Wissen motivationale Faktoren wie Überzeugungen und Selbstwirk-
samkeitserwartungen erhoben, um Zusammenhänge zu identifizieren.
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